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Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadt Obernburg a. Main

Mitteilungsblatt Almosenturm
Stadtverwaltung Obernburg

Telefon: 0 60 22 / 61 91 0 • Telefax: 61 91 39 • E-Mail: mail@obernburg.de
Öffnungszeiten: Montag – Freitag von 8.00 – 12.00 Uhr • Dienstag von 14.00 – 16.00 Uhr,

Donnerstag von 14.00 – 18.00 Uhr sowie nach Vereinbarung

- Amtliche Mitteilungen -

Wasserabrechnung 2016
Aufgrund der Einführung des neuen Anwenderprogrammes für die Abrechnung der 
Wasser- und Kanalgebühren konnte am 30.09.2016 die Ablesung der Wasseruhren 
nicht erfolgen.

Für die Wasserabrechnung 2016 wird der Ablesetag auf den
31.12.2016

festgesetzt.

Die Wasserabrechnung für das Jahr 2016 wird somit einen Zeitraum von 15 Mona-
ten (01.10.2015 bis 31.12.2016) umfassen. 

Der Hauptausschuss hat daher in seiner Sitzung am 04.10.2016 beschlossen, zum
15.11.2016 

einen 4. Abschlag zu erheben. 

Sie erhalten bis ca. Ende Oktober hierzu ein gesondertes Anschreiben. 

Somit ist sichergestellt, dass in der Abrechnung der Wasser- und Kanalgebühren 
2016 bereits 4 Abschläge in Abzug gebracht werden können. Die Abrechnung für 
2016 erfolgt voraussichtlich bis Mitte Januar 2017, so dass die Abrechnung 2016 
und der 1. Abschlag für das Kalenderjahr 2017 zum 15.02.2017 erhoben werden 
können.

Um diesen Zeitplan einhalten zu können, bitten wir Sie, die Ablesung zum 
31.12.2016 vorzunehmen und diese umgehend an die Stadtverwaltung Obernburg 
(wenn möglich per e-mail) mitzuteilen.
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Das Standesamt informiert:                           
Samstagstrauungen im Jahr 2017

Aus organisatorischen Gründen, weisen wir daraufhin, dass Trauungen in der 
Kochsmühle nur noch an den, veröffentlichten Trausamstagen, freitags zwischen 
10:00 Uhr und 12:00 Uhr und während der Ferien stattfinden.

Alle Trauungen außerhalb dieser Termine finden in unserem sehr schön, 
neu gestalteten Sitzungssaal im Rathaus statt. Da in letzter Zeit, immer 
mehr auswärtige Paare beim Standesamt Obernburg a.Main heiraten, und 
wir bemüht sind unsere einheimischen Paare bevorzugt zu behandeln, bit-
ten wir schon jetzt, alle Obernburger und Eisenbacher Paare, die beabsich-

tigen 2017 in Obernburg an einem Trausamstag oder Freitagvormittag zu heiraten, 
sich rechtzeitig einen Eheschließungstermin beim Standesamt reservieren zu lassen.
Der im Anschluss veröffentlichte Terminkalender wird ab dem 01.10.2016 auf unserer 
homepage veröffentlicht und somit auch für auswärtige Paare freigegeben! Bitte be-
achten Sie dies schon jetzt bei Ihrer Planung!
Für Terminvergaben und weitere Auskünfte stehen Ihnen unsere Standesbeamten 
gerne zur Verfügung:
Frau Hofmann (Standesbeamtin), Tel.: 06022/619125 ingrid.hofmann@obernburg.de
und Herr Roos (Standesbeamter), Tel.: 006022/619127, martin.roos@obernburg.de 
Trausamstage im Jahr 2017 
Januar 2017: 21.01.2017 Februar 2017: 18.02.2017
März 2017: 18.03.2017 April 2017: 22.04.2017
Mai 2017: 20.05.2017 Juni 2017: 17.06.2017
Juli 2017: 15.07.2017 August 2017: 12.08.2017
September 2017: 09.09.2017 Oktober 2017: 07.10.2017
November 2017: 11.11.2017 Dezember 2017: 16.12.2017
Die Trauungen finden in der Regel zwischen 10:00 Uhr und 16:00 Uhr in der Kochs-
mühle statt. 
Ihre Standesbeamten der Stadt Obernburg a.Main

Problemmüllsammlung
Samstag, 22.10.2016
08.00 – 09.00 Uhr Neuer Standort! Parkplatz an der ARAL-Tankstelle 
09.30 – 10.00 Uhr Parkplatz Johannes-Obernburger-Schule, Oberer Neuer Weg
10.30 – 11.00 Uhr Im Weidig 21a (Städtischer Bauhof)
12.00 – 13.00 Uhr Eisenbach, Parkplatz Kulturhalle
Problemabfälle sind die in Haushalten üblicherweise anfallenden Kleinmengen von 
Stoffen, die in besonderem Maße gesundheits-, luft-, wassergefährdend, explosiv 
oder brennbar sind. Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an die Abfallberatung 
im Landratsamt Tel. 09371/ 501-380 oder 501-384 oder 501-385
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Ärgernis überhöhte Geschwindigkeit in  
Wohngebieten und Verkehrslärm im Allgemeinen

Die Stadtverwaltung erhält vermehrt Rückmeldungen von Anwohnenden, die sich 
über zu schnelles Fahren, insbesondere bei Tempo 30 und in den Verkehrsberuhigten 
Bereichen „Spielstraße“ (Tempo 6), beschweren. Die Kommunale Verkehrsüberwa-
chung im Landkreis Miltenberg überprüft regelmäßig im gesamten Stadtgebiet die 
Einhaltung der Geschwindigkeit. Dennoch kann auch sie nicht gewährleisten, dass an 
jedem Ort und zu jeder Tages- und Nachtzeit alle Regeln eingehalten werden. Daher 
ist die gegenseitige Rücksichtnahme aller Verkehrsteilnehmenden untereinander und 
gegenüber den Anwohnenden essentiell für ein gutes und sicheres Miteinander im 
Straßenverkehr.
Zu diesem Miteinander gehört auch, auf unnötigen Lärm zu verzichten. Laute Rei-
fen- und Motorengeräusche von Pkw oder Krafträdern und bassintensive Musik mö-
gen manchen Menschen gefallen, für andere sind diese Geräusche ein gesundheits-
schädliches Hindernis bei der Nachtruhe. Bitte sprechen Sie zu diesem Thema auch 
junge Erwachsene in ihrem Umfeld an, um für ein besseres Miteinander im Straßen-
verkehr zu werben. Der allgemeine Wunsch wäre es, ganz ohne die Verhängung von 
Bußgeldern auszukommen. Aber nach § 30 StVO sind bei der Nutzung von Fahrzeu-
gen unnötiger Lärm und vermeidbare Abgasbelästigungen verboten. Verstöße können 
also mit einem Bußgeld geahndet werden. Die Entscheidung über die Einhaltung der 
Regeln trifft am Ende der Verkehrsteilnehmende selbst.

Freiwilliger Wehrdienst 
Übermittlung von Daten an das Bundesamt für Wehrverwaltung 
Seit dem 1. Juli 2011 ist die allgemeine Wehrpflicht, soweit kein Spannungs- oder 
Verteidigungsfall vorliegt, ausgesetzt und in einen freiwilligen Wehrdienst übergeleitet 
worden. Frauen und Männer, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, können 
sich nach § 54 des Wehrpflichtgesetzes verpflichten, freiwillig Wehrdienst zu leisten. 
Damit das Bundesamt für Wehrverwaltung die Möglichkeit hat, über den freiwilligen 
Wehrdienst zu informieren, übermittelt die Meldebehörde jährlich zum 31. März fol-
gende Daten von Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr 
volljährig werden, an das Bundesamt für Wehrverwaltung:
Familienname, Vorname und gegenwärtige Anschrift
Betroffene haben das Recht der Datenübermittlung zu widersprechen. Der Wider-
spruch ist an keine Vorraussetzung gebunden und braucht nicht begründet zu werden. 
Er kann bei der Meldebehörde Stadt Obernburg a. Main, Römerstr. 62 – 64, 63785 
Obernburg a.Main eingelegt werden. Falls der Datenübermittlung nicht widersprochen 
wurde, werden die Meldebehörden die genannten Daten weitergeben. 
Einwohnermeldeamt Obernburg a.Main
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Geburten
07.09.2016 Kaja Braun, Am Harzofen 11
 Eltern: Sandra und Jochen Braun
19.09.2016 Valentin Hock, Pfaffengasse 18
 Eltern: Alexandra Hock-Bittrich und Thomas Hock
20.09.2016 Leonard Lias Endres, Raiffeisenstraße 82
 Eltern: Denise und Kevin Endres

Sterbefälle
23.09.2016 Gertrud Giegerich, Gartenstraße 22
25.09.2016 Pauline Rosa Baldringer, Raiffeisenstr. 24
01.10.2016 Helmut Adolf Krätzel, Rosenstr. 15
01.10.2016 Erika Maria Höreth, Neustädterhof 3
03.10.2016 Rudolf Petschenka, Kurzer Berg 2
05.10.2016 Emma Schüßler, Untere Gasse 20
06.10.2016 Peter Lebert, Lindenstraße 30 A

Bitte beachten! Wer eine Veröffentlichung seines Geburtstages oder seines Jubilä-
ums wünscht, meldet sich bitte mindestens 4 Wochen vor dem Ereignis im Rathaus – 
Einwohnermeldeamt. Um Missverständnissen vorzubeugen, ist eine persönliche und 
schriftliche Einverständniserklärung mit Unterschrift notwendig. Bei einer gewünsch-
ten Veröffentlichung werden wir Ihre Daten auch an die Heimatzeitung weiterleiten. 
Veröffentlicht werden, wenn gewünscht, folgende Jubiläen: 70., 75., 80. und danach 
jeder Geburtstag; Silberne-, Goldene- und Diamantene Hochzeit.
Gratulation zum Geburtstag und zum Ehejubiläum
Die Stadt Obernburg gratuliert ihren Bürgerinnen und Bürgern zum 75., 80., 85., 90., 
95. und dann zu jedem Geburtstag sowie zum 50., 60., 65. und 70. Ehejubiläum.
Wer eine Gratulation NICHT wünscht, wird gebeten, das Rathaus (Büro des Bürger-
meisters, Tel. 619110 oder Email: sandra.reis@obernburg.de) zu informieren. 
Vielen Dank.

Das Fundamt meldet:
Letzte Chance: Fundsachen aus dem Zeltlager sind abzuholen bis zum 
20.10.2016 im Bürgerbüro des Rathauses. Turnschuhe, Jacken ….
 Plastik Bagger gefunden Mainspielplatz 24.09.
 Nokia Handy gefunden Altes Rathaus Eisenbach 27.09.
 Kette mit “Stabanhänger” gefunden am Torhaus 05.10.
 Diverse Schlüssel 
Falls Sie in letzter Zeit etwas verloren haben, fragen Sie im Fundamt unter Tel. 61 91 -28 
nach oder kommen Sie während der Öffnungszeiten im Rathaus vorbei. Wenn Sie ein 
Fahrrad vermissen, können Sie im Bauhof bei Frau Giegerich Tel. 1218  nachfragen.
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- Nichtamtliche Mitteilungen -

Renate Barton und Heike Schmidt für 25 Jahre  
im öffentlichen Dienst ausgezeichnet 

Auf Dienstzeiten von 25 Jahren bei der Stadt Obernburg a.Main können die Er-
zieherin Renate Barton und die Kinderpflegerin Heike Schmidt am 01.09.2016 
zurückblicken.
Bürgermeister Dietmar Fieger überreichte im Rahmen einer kleinen Feierstunde in 
der Kindertagesstätte Sonnenhügel zusammen mit Leiterin Monika Marek und dem 
Vorsitzenden des Personalrates, Herrn Michael Grundmann, eine Dankurkunde 
und ein Blumengeschenk. 

vlnr: Bürgermeister Dietmar Fieger, Kita-Leiterin Monika Marek, Frau Heike 
Schmidt, Frau Renate Barton, Personalratsvorsitzender Michael Grundmann 

Frau Renate Barton begann Ihre Erziehertätigkeit bei der Stadt Obernburg als 
Mutterschaftsvertretung am 01.09.1991 im Kindergarten Rüdhölle, wie die heutige 
Kindertagsstätte Sonnenhügel zu dieser Zeit genannt wurde. Unmittelbar nach die-
ser Vertretung wurde sie unbefristet weiter beschäftigt. Derzeit kümmert sich Frau 
Barton als Gruppenleitung um die altersgemischte „Johnny-Mauser-Gruppe“. 
Frau Heike Schmidt aus Großwallstadt trat am 01.09.1991 als Kinderpflegerin bei 
der Stadt Obernburg a.Main ein. Auch sie begann Ihre Tätigkeit im Kindergarten 
Rüdhölle. Vormittags bietet Frau Schmidt gruppenübergreifende Angebote für alle 
Kinder an und nachmittags unterstützt sie als pädagogische Zweitkraft die „Adler-
bande“. 
Bürgermeister Dietmar Fieger und Kita-Leitung Monika Marek dankten den Jubi-
laren für die langjährige zuverlässige Zusammenarbeit.
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Wolfgang Pfeifer für 25 Jahre im  
öffentlichen Dienst ausgezeichnet

Eine Dienstzeit von 25 Jahren bei der Stadt Obernburg a.Main hat  der Bauhofmit-
arbeiter Wolfgang Pfeifer am 18.09.2016 vollendet. 

Bürgermeister Dietmar Fieger überreichte im Rahmen einer kleinen Feierstunde im 
Bauhof zusammen mit Fachbereichsleiter Christoph Lenz und dem Vorsitzenden 
des Personalrates, Herrn Michael Grundmann, eine Dankurkunde und ein Präsent. 

vlnr: Personalratsvorsitzender Michael Grundmann, Herr Wolfgang Pfeifer, 
Fachbereichsleiter Christoph Lenz, Bürgermeister Dietmar Fieger

Herr Wolfgang Pfeifer begann seine Tätigkeit in der Gärtnerkolonne der Stadt 
Obernburg a.Main am 18.09.1991. In seiner Festansprache erinnerte der Bür-
germeister an weitere bedeutende Ereignisse aus dem Jahr 1991 und den Anwe-
senden wurde klar, wie schnell die Zeit vergeht. Herr Pfeifer schloss im besagten 
Jahr seine Gärtnerausbildung ab und arbeitet seitdem – lediglich unterbrochen 
durch die Ableistung des Grundwehrdienstes – im städtischen Bauhof. Eingesetzt 
wird er in der Grünkolonne und dort kümmert er sich in erster Linie um alle anfal-
lenden Pflegearbeiten auf den städtischen Liegenschaften.  

Darüber hinaus arbeitet er auch im Winterdienst-Team mit und hilft so gemeinsam 
mit seinen Kollegen, dass die Obernburger Bürgerinnen und Bürger Straßen und 
Wege auch im Winter sicher nutzen können.  

Für seine weitere Tätigkeit im Bauhof wünschen wir Herrn Pfeifer alles Gute!



Seite 10 – Amts- und Mitteilungsblatt Obernburg Nr. 21 vom 14.10.2016

Deutsche Rentenversicherung – Sprechstunden 
Die Deutsche Rentenversicherung hält für alle Arbeiter und Angestellte in Miltenberg, 
Ämtergebäude, Fährweg 35 (nicht Landratsamt) Sprechstunden ab. Die Sprechstun-
den finden grundsätzlich montags und mittwochs vom 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 
13.00 Uhr bis 15.00 Uhr statt. Den Versicherten wird damit Gelegenheit gegeben, sich 
in Fragen ihrer Rentenversicherung kostenlos beraten zu lassen. Versicherungsunter-
lagen, Ausweispapiere und, bei Beratung für andere Personen wie z. B. Ehegatten, El-
tern, auch eine schriftliche Vollmacht sind mitzubringen. Um für die Besucher längere 
Wartezeiten auszuschließen, ist eine vorherige rechtzeitige Terminanfrage erforder-
lich. Die Terminvergabe erfolgt telefonisch unter Angabe der Versicherungsnummer 
beim Landratsamt Miltenberg, jeweils montags bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 16.00 
Uhr, donnerstags von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr und freitags von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
unter der Tel.-Nr. 09371/501152. 

2500 Euro aus Spendenlauf gespendet
2500 Euro Spenden überreichten am Dienstag in der Aula der Johannes-Obernburger-
Grund- und Mittelschule Obernburg Lehrerin Sabine Grohmann, Schulleiter Matthias 
Langer und drei Schüler an gemeinnützige Organisationen.
Das Geld stammt aus dem Spendenlauf vom Mai dieses Jahres. Unter dem Motto 
„Schritt für Schritt für ein gemeinsames Ziel“ erliefen die Schüler und Schülerinnen der 
Klassen 1 bis 6 insgesamt 522 Kilometer um das Schulhaus, was einer Strecke von 
Obernburg bis an die deutschen Alpen entsprach.

Foto: hinten von links: Lehrerin Sabine Grohmann, Marianne Herbold 
(Rumänienkinderhilfe „Siguranta pentru Copii, Geborgenheit für Kinder), 
Ehepaar Walter und Gabriele Reis (Walter-Reis-Stiftung) und Schullei-
ter Matthias Langer. Vorne Schüler, die am Lauf teilgenommen haben.

Von dem Geld erhielten die 
Rumänienkinderhilfe „Sigu-
ranta pentru Copii, Gebor-
genheit für Kinder“ 1000 
Euro. Die Walter-Reis-Stif-
tung wurde mit einem Be-
trag von 1500 Euro be-
dacht. 
Laut Marianne Herbold von 
Sigruante pentru Copii wird 
das Geld in die Ausbildung 
von Kindern und Jugend-
lichen investiert. Derzeit be-
treut der Verein unter ande-
rem fünf Studenten und vier 
Gymnasiasten. Walter Reis 

von der Stiftung betonte, dass er mit dem Geld die „AG Technik“ bei der Ausbildung 
von Technologie an der Johannes-Obernburger-Grund- und Mittelschule Obernburg 
unterstützen werde. Text, Foto: Stadt Obernburg a.Main
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Seniorenkino am Dienstag, 18. Okt., 
14.30 Uhr in der Kino-Passage Erlenbach 
mit dem Film „Frühstück bei M. Henri“
Monsieur Henri ist ein mürrischer alter Herr und stolz darauf. Er lebt in Paris 
und ärgert sich über die Ehefrau seines Sohnes. Weil der Gesundheitszu-
stand von Henri nachlässt, beschließt sein Sohn Paul eine Mitbewohnerin zu 
organisieren und findet sie in der Studentin Constance.
Mit dem Film adapiert Ivan Calbérac nun sein eigenes Boulevard-Theater-
stück, was sich in den geschliffenen Dialogen und Rededuellen widerspie-
gelt, die die Generationenkomödie entscheidend prägen und eine char-
mante Unterhaltung bietet. Zur Mitfahrgelegenheit bitte im Bürgerbüro 
bei Frau Petra Schumacher - Tel. 619128 melden.
Donnerstag 20. Okt. Kartenspielnachmittag
14:30 bis 16:30 im Pia Fidelis, hinterer Eingang. 
Musiktheater: „Wien, Wien, NUR DU ALLEIN“
In der Stadthalle am Schloss Aschaffenburg
Montag 24. Oktober; Beginn 15 Uhr: Operettengala von der Operettenbühne 
Wien. Wunderschöne Melodien die zu Ohrwürmern geworden sind. Walzer-  
und Operettenmelodien von Joh. Strauß bis Franz Lehar. Dauer: 2,5 Std mit  
Pause. Preis 14 bis 29 € - wir erhalten 50% Ermäßigung auf den Eintritts-
preis. Mitfahrgelegenheit bitte im Bürgerbüro; Fr. Petra Schumacher; 
06022/619128 oder Fr. Ulrike Dotterweich 06022/1205 oder Fr. Erica Neider 
06022/7108811.
Senioren-Oktoberfest in Eisenbach   
Beim Senioren-Oktoberfest in Eisen- 
bach erwartete die Besucher ein stim-
mungsvoller Nachmittag. Das  Torhaus 
beim „Stinglwirt“ war in den baye-
rischen Landesfarben Weiß-Blau ge- 
schmückt  inklusive Tische und Wände. 
Bei zünftiger Musik der Waldhausmu-
sikgruppe servierte man Weißwürste 
und andere leckere Speisen. Die 
Lieder wurden kräftig mitgesungen, 
so dass die Stimmung bis zum späten 
Nachmittag anhielt. Mit einem gemütlichen Beisammensein noch lan-
ge nach der musikalischen Begleitung fand der Nachmittag einen ge-
lungenen Ausklang. Die Besucher und Besucherinnen bedankten sich 
bei den Helferinnen des Seniorenbeirates Obernburg für den schönen, 
kurzweiligen und fröhlichen Nachmittag.   

© Frau Neider
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Hoffnung ist wie Zucker im Tee:

auch wenn sie klein ist, versüßt sie alles.
Weisheit aus China

Immer dienstags (außerhalb der Ferienzeit) 
von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr „trainiert“ die Tanzgruppe „Nemaniga“ 

im Pfarrheim „Pia Fidelis“.
 

Die Kreativgruppe trifft sich wieder zum „Werkeln“ am 
Dienstag, 25. Oktober, 14.30 Uhr

im Pfarrheim (Raum 3).

Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung  
im Landkreis Miltenberg

Haben Sie gewusst, dass die Lebenshilfe im Landkreis Miltenberg die einzige Bera-
tungsstelle im Landkreis für Menschen mit Behinderung vorhält? 
Sie wird gefördert vom Bezirk Unterfranken und von der bayerischen Staatsregierung. 
Die Beratungsstelle finden Sie in Elsenfeld, in der Marienstraße 21 bei den Offenen 
Hilfen der Lebenshilfe Miltenberg.
Hier finden Menschen mit Behinderung und ihre Angehörigen Unterstützung zu fol-
genden Themen:

- Antragstellung Behindertenausweis
- Beantragung der Leistungen der Pflegeversicherung 
 (auch Unterstützung im Widerspruchsverfahren)
- Antrag auf Grundsicherung bei Erwerbsminderung
- Beantragung der gesetzlichen Betreuung
- Kureinrichtungen für Menschen mit Behinderung und zu vielen anderen Themen

Die Beratungsstelle wird inzwischen von vielen Angehörigen der Menschen mit Be-
hinderungen aufgesucht. Sie hat sich zu einem wichtigen Anlaufpunkt im Landkreis 
Miltenberg entwickelt.

Lebenshilfe 
im Landkreis Miltenberg e.V.
Offene Hilfen, Marienstraße 21, 63820 Elsenfeld, Tel. 06022/2640216 
Kai Oliver Reis und Tel. 06022/2640215 Lothar Gündling
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Regionaler Familienkongress 
Wissenswertes für Mütter und Väter, die einzigartige Gelegenheit für Treffen mit Ex-
perten und Gleichgesinnten und Infos zu Erziehung, Schule und Familie – das Alles 
bietet der Regionale Familienkongress am Samstag, 22. Oktober, von 9 bis 15.30 
Uhr in der Stadthalle Aschaffenburg. Mütter und Väter erfahren von namenhaften Ex-
perten, wie Familienleben noch besser gelingt und Probleme bewältigt werden kön-
nen. Der Familienkongress richtet sich besonders an Eltern mit Kindern im Alter von 3 
bis 14 Jahren. In neun Vorträgen, humorvoll und alltagsnah präsentiert, geht es unter 
anderem um Trennung und Scheidung, Schule, Machtkämpfe in der Familie, Gefühls-
welten der Kinder oder Stress bei Kindern. Mit dabei ist Otto Herz, der seinen Fokus 
auf das „Aufwachsen mit Zuversicht“ und das „Lernen als Lebens-Lust“ legt.  Dr. Rein-
hard Winter gibt Eltern in seinem Vortrag „Jungen brauchen klare Ansagen“ eine ein-
fühlsame „Gebrauchsanweisung“ für einen klaren und gelassenen Umgang mit Jungs 
an die Hand. Er zeigt welche Kompetenzen in Jungen stecken und wie das Jungenge-
hirn „funktioniert“. Die regionalen Beratungsstellen und Jugendämter bieten Informati-
onsstände, die Buchhandlung Diekmann einen Büchertisch mit den Publikationen der 
Referentinnen und Referenten sowie anderer namhafter Erziehungs-Autoren. 
Der vom Landkreis Miltenberg, Stadt und Landkreis Aschaffenburg sowie dem Fami-
lienbündnis, vertreten durch die Initiative Bayerischer Untermain, organisierte Kon-
gress findet nach 2014 zum zweiten Mal statt. Mit dem Familienkongress möchten 
die Verantwortlichen aktuelle Familienthemen aufgreifen, den Dialog unter den Eltern 
anregen und das regionale Beratungsangebot aufzeigen.  
Die Teilnahme am Familienkongress ist kostenfrei, allerdings nur nach vorheriger An-
meldung bis zum 20. Oktober unter www.familienkongress-untermain.de möglich. Dort 
finden Sie auch den Flyer zum Download. Auf Anfrage ist eine Kinderbetreuung buchbar. 
Weitere Informationen bei 
Landkreis Miltenberg: Claudia Joos, Telefon 06022 – 6200 612
Landkreis Aschaffenburg: Heike Lattner, Telefon 06021 – 394 370

Ausbildung zum zertifizierten  
Landschaftsobstbaumpfleger 2016/17

Der Landschaftspflegeverband Miltenberg bietet zum fünften Mal eine Ausbildung zum 
zertifizierten Landschaftsobstbaumpfleger an. Innerhalb eines Jahres haben Sie die 
Möglichkeit in 6 Unterrichtsmodulen ein umfangreiches Wissen zu sammeln und im 
Anschluss eine erfolgreiche Prüfung zu absolvieren. Wie bereits in den Jahren zuvor 
wird der Gartenbaumeister Josef Weimer den Kurs leiten und in Theorie und Praxis den 
fachgerechten Schnitt sowie die Pflege von hochstämmigen Obstbäumen lehren. Jedes 
Unterrichtsmodul hat einen eigenen thematischen Schwerpunkt und findet zweitägig am 
Wochenende von 9.00 – 17.00 Uhr voraussichtlich in Kleinwallstadt oder Elsenfeld statt. 
Die Teilnehmergebühren je Person betragen 70,00 Euro pro Kursmodul bzw. Übungs-
wochenende. Für die Abschlussprüfung wird eine Gebühr von 60,00 Euro veranschlagt. 



Amts- und Mitteilungsblatt Obernburg Nr. 21 vom 14.10.2016 – Seite 15

Die Kurse finden an folgenden Terminen statt:
Grundkurs: 10. / 11. Dezember 2016
Fortgeschrittenenkurs: 11. / 12. Februar 2017
Beeren- / Veredelungskurs: 01. / 02. April 2017
Sommerschnitt & Baumgesundheit: 22. / 23. Juli 2017
Übungswochenende: 11. / 12. November 2017
Die Teilnahme am Übungswochenende ist Voraussetzung für die Prüfung, die am  
25. November 2017 stattfindet. Die einzelnen Kurse sind selbstverständlich auch ein-
zeln buchbar. Bei Interesse melden Sie sich bitte per E-Mail oder telefonisch beim 
Landschaftspflegeverband Miltenberg. 
Ansprechpartner: Kerstin Maier, Telefon: 09371-501311, E-Mail: info@lpv-miltenberg.de.

Bitte beachten!
Zur einfacheren Handhabung finden Sie ab sofort die Notruf- und 

Servicenummern IMMER am Ende des Almosenturms.

Keinen Almosenturm erhalten?
Sie haben keinen Almosenturm erhalten? Dann wenden Sie sich bitte an das 
Main-Echo unter der Tel. 621070 oder E-Mail an beilagen@main-echo.de. Die 
zuständigen Mitarbeiter beliefern Sie so schnell wie möglich. Bitte beachten Sie, 
dass die Zustellung des Almosenturms im Laufe des freitags erfolgt! 
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Das nächste Amtsblatt Nr. 22 erscheint am 28.10.2016.

ANNAHMESCHLUSS Almosenturm
Donnerstag, 20.10.2016, 18 Uhr. 

Vereinsnachrichten und Mitteilungen almo@obernburg.de  
oder im Rathaus Bürgerbüro bei Frau Schumacher, Tel. 619128

Anzeigen: mail@hansenwerbung.de, www.hansenwerbung.de, Tel. 09371/4407




